Arbeitsschutz - Unterweisung - Merkblatt 

Bei allen Tätigkeiten können Situationen auftreten, die zu Verletzungen, Bränden und gesundheitlichen Schäden führen können. Um diese zu verhindern, sollte jeder die betrieblichen Anweisungen, Hinweise und Unfallverhütungsvorschriften beachten und einhalten.       

· Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz und im gesamten Arbeitsbereich sind Voraussetzung für ein

   gutes und unfallfreies Arbeiten.
· Nur mit Fahrzeugen fahren, wenn man ausdrücklich dazu beauftragt und eingewiesen wurde.

· Immer eine defensive Fahrweise einhalten.
· Ohne Fahrerlaubnis darf nicht gefahren werden. Wird die  Fahrerlaubnis gestohlen, verloren oder abgenommen, ist dieses in der Betriebsleitung zu melden.  

· Privatfahrten mit dem Betriebsfahrzeug sind nicht gestattet und müssen genehmigt werden.
· Bei Arbeitsbeginn ist das Fahrzeug auf augenscheinliche Mängel hin zu überprüfen auf: 

· die Außenkarosse auf Beschädigungen,

· der Reifendruck,

· Zustand der Sicherheitseinrichtungen (Fahrtrichtungsangeber, Bremslichter, Beleuchtung, 
   Lenkung, Ölverlust, Bremsen)

· Vollständige Ausstattung (Warndreieck, Verbandkasten, Warnweste, Feuerlöscher)                 

· Fahrzeugpapiere (Gültige Zulassung, TÜF, ASU, Betriebsanleitung des Herstellers)
· Bei Auffälligkeiten oder Unregelmäßigkeiten nicht mit dem Fahrzeug fahren und diese dem Vorgesetzten melden. 

· Wird eine Sehhilfe benötigt, ist man verpflichtet, diese auch beim Fahren zu tragen.
· Bei der Beladung des Fahrzeuges darauf achten, dass das zulässige Gesamtgewicht eingehalten wird.   (s. Fahrzeugpapiere). Einem überladenen Fahrzeug kann die Weiterfahrt untersagt werden.

· Ladungen dürfen die Fahrzeugbreite nicht überschreiten und müssen beim hinteren Überstehen mit einer roten Fahne zur Warnung gekennzeichnet sein.

· Die Ladung ist so zu sichern, dass bei üblichen Verkehrsbedingungen, wie Vollbremsung, Fahrbahnunebenheiten und Ausweichmanöver, eine Gefährdung von Personen ausgeschlossen ist.
· Hierzu sind geeignete Zurrgurte, die an tragfähigen Anschlagpunkten befestigt werden können, so dass die Ladung nicht kippen, verrutschen oder herabfallen kann.
· Die Zurrgurte dürfen nicht überlastet, nicht geknotet, nicht über scharfe Kanten und nicht über raue Oberflächen gezogen werden. Beschädigte Zurrmittel sind sofort auszusondern.

· Beim Abstellen des Fahrzeuges achten Sie darauf, dass dieses nicht unbeabsichtigt wegrollen, umkippen oder umstürzen kann. 

· Beim Beladen und Abstellen an Rampen oder Schrägen ist ein zusätzlicher Unterlegkeil zu verwenden.         

· Sind beim Rückwärtsfahren die Sichtverhältnisse unzureichend, ist einen Einweiser mit einzubeziehen.     Dabei muss der Einweiser immer in Ihrem Sichtbereich sein.
· Bei längeren Fahrten sind die vorgegebenen Lenk- und Standzeiten einzuhalten.

· Der Sicherheitsgurt sollte immer angelegt werden, auch bei kurzzeitiger Fahrt.

· Eigenständige Reparaturarbeiten am Fahrzeug dürfen nicht durchgeführt werden. 

· Nur Wartungs- und Auswechselungsarbeiten durchführen, wenn man dazu beauftragt und eingewiesen wurde. 
· Kommt es bei Ihrer Fahrt zu einem Verkehrsunfall, ist jeder  verpflichtet Erste- Hilfe zu leisten. Dabei in erster Linie  auf eigene Sicherheit achten. Eine Warnweste ist zu tragen und das Warndreieck entsprechend aufzustellen. Die Polizei Tel. 110 ist zu benachrichtigen und wenn notwendig ein    Notarzt Tel. 112.  

· Das von der Polizei erstellte Protokoll zur Vorlage für die Versicherung geben lassen. In diesem Protokoll sind alle wichtigen Daten zum Verkehrunfall enthalten.   

· Bei der Arbeit geeignete Arbeitsschuhe, keine Sandaletten, enganliegende Arbeitskleidung, wenn notwendig Schutzhandschuhe, Atemschutz und keine behindernden Schmuckgegenstände zu tragen .
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